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Deutschland 
He Ueberschwänglichkeit, in welcher 
fWilhclrn den Czaren bei dessen 
Pfenheit in Deutschland gefeiert und 
snen Trinksprüchen gleichsam in den 
stel erhaben hat und der eisig kalte 

J von dem die Erwiderungen des 

lbstherrschers aller Reußen auf diese 
geisterten laiserlichen Trinkfprüche 

chweht waren, haben im ganzen Lande 
flehen erregt und in gewissen Kreisen 
großer Mißbilligung Anlaß gegeben. 

iiele Zeitungen heben hervor, daß die 
« 

fühle des deutschen Volkes gegen Nuß- 
yd durchaus nicht der Art sind, wie 

er Wilhelm sie in seinen Reden ge- 
«et hat und daß die dem Ezaren er- 

,enen Aufmerksamkeiten nnd Ehren- 

dst Deutschlands treuem Verbündeten, 
aifer Franz Joseph, jemals erwiesen 
orden sind. 
Wohl der ausfallendste Beweis von 

s Kaisers Ueberfchwänglichleit in dei« 

hrung des Czaren war sein telegraphi- 
er Beieyl, durch welchen die 54 Schiffe 
hlende deutsche Flotte von ihren Ma- 

öoern in der Nordsee zurückgernfen und 

iverziiglich nach Mel deordert wurde, 
n vor dein Czaren zu paradiren. 
Außerdem stellte die niassenhafte Ber- 

ilziing von Orden nnd Auszeichnungen 
die ruifiichen Besucher durch den stat- 

Tsr alle-z bisher in dieser Hinsicht Dage- 
esene in den Schatten, so daß das Na- 

ensvcrzeichniß der alio Ansgezeichkicien 
st eine ganze Seite des jlieichsanzeigerg 

illte. 
Die Zeitungen nehmen ganz oesonoerg 
ftoß on der Rede des Kaisers, in unl- 
r er die russifche Armee als die gewol- 

«« ste der Welt bezeichnete, und sie verges- 
7 nicht, die Thatfoche hervorzuheben, 
s; der Czar den Trinkspruch des Kni- 

S in französischer Sprachebeantnton 
e, obwohl alle Welt weiß, daß der 

ar die deutsche Sprache fließend spricht. 
Gleichzeitig mit den Festlichleiteu in 

reslait kam die Nachricht, daß Nuß- 
« 

d sich onschicke, Maßregeln für Ein- 

frtlfg eines Bergeltungotariftt gegen 
tfchlattdin’o Werkzusetzen. Allein, 

wohl dieseMaßregeln entschieden feind- 
ig sind, sind dieselben doch streng dein 

I Wortlaut der Vertragsbestinttuungen 
r 's und, wie es bei den deutschen 

regeln der Fall ist, durch htsgienifche 
·s ähnliche Ursachen gerechtfertigt. 
eutscher Hopfen und deutsche Pferde 
d von Russland ausgeschlossen, gern- 
o wie eine Anzahl Fabrikate, die bis- 

ciugfchließiich uns Deutschland tiach 
ßland eingeführt wurden, wie z. B 

g ielsacheu, Chentikalien, Messing- uttd 

s pferplatteti, betten setzt thatiächlich der 
« ntritt tn kliußland verwehrt ist. 

Der Cheiniler Wienattd eröffnet in 

sorzheint die erste Fabrik künstlicher 
hne auf dein Kontinent. Nach langen 
peritnsnteti, die er auf Kosten des 

icheg unternahm, ist es ihtn gelungen, 
stliche Zähne in gleicher Vollkommen- 

«t herzustellen, wie noch dent amerika- 
« chen Protest- 

EH oerlautet, daß die Jliegietung be- 

sichtigt, die Hölle ans latidwirthschast- 
sse Maschinen herabzuselietr Co würde 

» siir die anterikunischen Fabrikanten 
er Maschinen von größter Wichtig- 
sein. 

In Neustadt a. d. Lilit, Großheer 
in Sachsen-Weimar, tst die Arnald- 

Puppen-Fabrik total abgebrannt. 
« scar Schuster, einer der Direktoren 
rddetitschenHandelsIgesellschuft, wurde 
sen llnterfchlagung ver-haftet. Schu- 
QB Veruntrenungen sollen sich auf 
)W,»00 bis :;,»W,UOU Mark belau- 

Fernere Verhastungen stehen bevor. 

Grocbrttanniew 
penrh Aetauitt, früherer Staats-Ze- 

k tär des Dorne Teparteittento, schreibt 
das »(Ehronicle«: »Ich stitttnte voll- 

dig ntit der Ansicht überein, daß die 
it gelonitnen, wo Großbritannirn sich 

.. gertt sollte, weitere Beziehungen zu 
I er Regierung zu unterhalten, die das 

sie Werkteug zur Ausführung eines 

; weder ortdrecherischen oder wahnsin- 
ss en Willens geworden ist« Die ento- 

kk 
« 

chen Mächte, durch deren Zustimmung 
««’:s::—«» Sultan feinen Thron behauptet, kön- 

-n seine vergangene Verbrechen nicht 
zeihen noch zukünftige Gefahren igno- 

-j»;-«; kn, ohne die Schuld deo einen zu thei- 
K und direkt verantwortlich für das 

dere zu sein.« 
Derr Glodftone sagt in einem Briefe: 
as Remonslriren der sechs Mächte im 
gan enen Jahre ist ni l nur ein blo- 
Fe lschlag oder eine otnddie gen-e- 
fondern diente zur Förderung des 
ls, do dadurch angedeutet wird, 

« ine Ungelegenheit durch Erör- 
na erl· igt verde- kann-« 

Voilypdeiosslkss t: ·Dle erste Noth- 

giesst zur crlys tun sdei OW- 
n riedens ist die II eftgsg diszt 
s.« 

i 

Aehnlich sprechen sich die übrigen Blät- 
ter aus- 

Frankreichs 
Paris wurde letzten Donnerstag von 

einem heftigen Cyclon heimgesucht, der 
große Verheerungen anrichtete. Dami- 
busse, Droschken und Verkausgbnoen 
wurden umgesiünh Schausenster zer- 
trümmert, Bäume umgeweht, aus der 
Seines liegende Barken gingen unter 
Viele Menschenleben gingen verloren und 
eine sehr große Anzahl Menschen trug 
schwere nnd leichte Verletzungen davon. 

Schweiz. 
Bei dem Versuch bei Zermatt im 

Metterthal, Schweizer Kanton Wams-, 
den Mist-komm zu besteigen, ist Dr. 
Günther, ein Nesse des verstorbenen 
Staatsniinisterg Otto Camphausen, 
abgestiirzt und um’S Leben gekommen. 
Er hatte den Ansftieg in Begleitung 
zweier Führer unternommen 

Col-m 
Der Dampfer »Ihr-te friends«, der 

von Jacksonoille kürzlich auslief, hat 
seine Erpedition in Cuba glücklich ge- 
landet, trotz aller Wachsamkeit der spa- 
nischen Kriegsschiffr. Die Ladung be- 
siand aus 1017 "Gervehren, 460,000 
Runden Mnnition, einer pnenmatifchen 
Drstramit-ltanone, 2000 Pfund Dyna- 
mit, 1000 Machetes und Vorräthen an 

Medieamenlen und Bekleidungsgcgem 
ständen. 

Es heißt, daß Maxime Gornez nrit 
seiner Armee etwa 36 Meilen von Puerto 
Prineipe entfernt lagert. Er organisirt 
eine starke Caoallerie-Abtheilurtg und 
bereitet angeblich einen zweiten Zug nach 
dem Westen vor. Die Jnsurgenten 
haben die in der Nähe von Artenrisa in 
der Prooinz Pinar del rlkio aelegene 
Lopez - Tabakspflanzung zerstört nnd 
einen Schaden von etwa sb150,000 an- 

erichtet. Die Regierung hat Joseph 
Springer, den Viee-Consul der Ver- 

einigten Staaten in Hat-ana, autorisirt, 
in der Abwesenheit des Generals Filz- 
hrrgh Lee als Consul zu fungiren. 

Tie Jnfurgenten haben bei Rarnblaro 
einen Militiirzug mittelst Dynantits in 
die Luft gesprengt. Der Maschinist, 
der Heizer und ein Brentser wurden ver- 

wundet und schwer verbrannt. Ein 

Qfsizier und mehrere Soldaten wurden 
ebenfalls verwundet. Von den Instit- 
genten wurden vier getödtet. 

Tie Insurgenten pliiaderten daH Tor-f 
Sabanilla in der Provinz Matanzag 
und zerstörten mehrere Tabakspslanznm 
gen in der Nähe von DoH .Her·rrranod. 
Eine andere Abtheilung derselben er- 

mordete Justo Martinez, einen Rauf- 
nrann aus Eiferitiresz, und pliinderte die 
Stadt, sie wurde aber schließlich in die 
Flucht geschlagen· 

lfg heißt, daß General Nar, als er 

mit einer Abtheilung thsurgenternrlin 
krrrten, die mit dem Tarnpfer »Tarrran- 
da« landeten, iistlich rnarschiten wollte, 
von den Spanier-n unter dein lsomrnando 
des Oberst tlioH geschlagen wurde. 
General Nur war ein Ofsizier der cui 

banischen Armee während des lujiihrigen 
Kriege-J, ergab sich aber vor Beendigung 
jenes Krieges-s den Spaniern Seitdem 
soll er in Paris das Leben eines Aben- 
terrrersJ geführt haben. 

BrltifchsColumbia. 
Bancouver, V. C. Wenn eine zu- 

sriedenstellende Vereinbarung mit der 

canadischen Paeisicbahn getroffen werden 

lann, sollen hier mit einem Kapital von 

wenigstens einer Million große Schmel;- 
werte angelegt werden. W. R. Rust, 
von den Schmelzwerlen in Taeonch ist 
der Urheber des Projekt-IT welchem ame- 

rikanisches nnd britifches Kapital zur 
Verfügung steht. Es bedarf der Zu- 
stinrmung der Ortsbehörden und einer 

Abstimmung, unt zehn Jahre lang un- 

entgeltlich städtisches Wasser zu erhalten, 
und während derselben Zeit steuerfrei zu 
sein; zu gleicher Zeit wird als weitere 

nedingung ein Bands uon 8100,ut)0 
verlangt- 

Jrr Anbetracht dieser ergeständnisse, 
die zusammen über blen, ou» werth sind, 
verpflichtet sich die Gesellschaft, jährlich 
wenigstens «30, 000 Tonnen lfrz zn ver- 

arbeiten, und, nrit strenger Ausschließung 
von Chinesen und Japaner n nur weiße 
Arbeiter anzustellen. 

Wieder auf Reise-is 
Die Lineolner Silberelubs gaben 

Samsta A,bend Musik- Kapellen an der 
Spihh billiam Jennlngg Bryan das 
Chrengeleit umsehnhoh woselbst flch 
elne große Wbkenfeherunenge eingefunden 
hatte, rnu in andidaten dreier Per- 
Her drei-» Mitgi- wen 

M leide owns-sent sit 

« XXVII-« Eisi« zziå 

Strecke werden Demonstrationeu statt- 
finden. 

Frau Bryan begleitete ihren Gatten 
nicht nach dem Süden, wird fich aber 
wahrscheinlich ihm später anschließen. 

Ehe der Zug von Lineoln abfuhr, 
wurde Herr Bryan aufgefordert, eine 
Ansprache zu halten, und er sagte: 
»Meine Damen und Herren! Jch weiß 
nicht, ob ich vor der Wahl wieder nach 
Nebraska zurückkehren werde, oder nicht; 
aber ich verlasse Nebraska mit dem Ge- 
fühl, daß es nicht nöthig für mich ist, 
hier zu bleiben. (Beifall und Hochrufe). 
Meine Freunde, auf Grund mir zuge- 
gangener Berichte glaube ich nicht, daß 
in diesem Staate ein einziges County ist, 
in welchem die Republikaner sicher auf 
einen Sieg im Herbste rechnen. (Großer 
Beifall und anhaltende Hochrufe). Und 
mehr als das, jeder neue Tag sieht nn- 

fere Sache in der ganzen Union starker 
als am Tage zuvor. (Grof;er Beifall 

und Rufe: »Hurrah für morgeni «) 
Jeder neue Tag sieht Leute, die sich für 
Freiprägung erklären, und ich glaube, 
ich irre inich nicht, wenn ich fage, daß 
Sie unter all Ihren Bekannten nicht 
einen einzigen Mann finden, der vor 

einein Monat für Freisilber, 16 zu l, 
war nnd dies begründen konnte, der feit- 
her feine Ansicht geändert hat. (Großer 
Beifall). Wir können Ihnen jedoch 
Leute zeigen, die vor einem Monat für 
Freipriigung waren, sich aber jeht in- 
folge besonderer Einflüfse stille verhalten 
müssen. (Groszer Beifall und lan«e 

.Hochrufe.) Und Sie können keinen 
finden, der für Freiprägnng war und 

sich seither in die Goldwährungs - Idee 
verliebt hätte. (Großer Beifall). Der 
Grund dafür ist, daß die Leute jetzt die 

Geldfrage ftudiren wie nie zuoorz und 
das Studium der Frage führt zii dein 
Verftändniß derselben, nnd wenn tic 
Leute erst alle die Geldfrage verstehen, 
dann giebt es nur Wenige, die für die 

Goldwährung sind. « (Großer Beifall) 
»Und das sind diejenigen, die ein 

Jnteieffe daran haben, daß die Dollaici 

stets größer werden, während die Massen 
des Volkes entschlossen fein werden, dahin 
in wirken, daß keine Macht der Erde 

dem aineiikanischen Volke die Gold- 
währuiig aufhaler foll. (Großer Bei- 
fall). Vor etwa einem Monat begab 
ich inich iii ,,,J«eindesland«, wie ich es 

damals nannte, aber ich fand dort eben- 
fo viel Enthusiasmus wie in Nebraska- 
(Großer Beifall). Heute sind wohl ein- 

zelne Theile des Landes tin-J freundlicher 
gesinnt als andei«e, aber ein ,,,Feiiides- 
land« giebt es nicht niehr.« itsroßer 
Beifall und lang anhaltende Hochmer 

Hier setzte sich der Zug in Bewegung 
nnd noch lange klangen dein Kandidaten 
die begeisteiien Hochinte seiner nächsten 
Mitbiiiaer in die: hren. 

i 

Drel neue Schlachtfchisse. 
Washington, lt. Sept. Heute widr- 

den im Maiinedepartenient die For- 
derungen siir den Bau der drei Küsten- 
Schlachtschisse geöffnet, den der Congresz 
in seiner lebten Sitzung angeordnet hat. 
Mehrere vrocninente Hehiijbauer sind 
bereitet hier eingetrosien, darunter Prä- 
sident Scott von den ,,llnion Jron 
Worts« in Sau Franeisco, John Dia- 
logue von Caniden, N. .’(., nnd Chaer 
Crainp von Philadelphia Tie Kosten 
fiir jedes dieser Schiffe, eine-schliesslich 
der Arniirung, sind durch Gesetz ans 
s55,7i30,000 beschränkt. Tie drei 

Schiffe sollen die besten Eigenschaften 
der »sama« und der ».5eeatsarge«, wel- 

che jetzt iin Bau begrissen sind, in sich 
vereinigen nnd außerdem diejenigen Ver- 
besserungen erhalten, welche sich durch 
Erfahrung als nützlich erwiesen haben- 
Die Schiffe werden 368 Fuß ling an 

der Wasserlinie und 72 Fuß breit in der 
"Mitte sein. Sie werden Maschinen von 
« 

lehnt-tu Pferdekräftan erhalten, nnd eg 

jiviid eine Schnelligkeit von 16 Knoten 

in dei Stunde von ihnen erwartet. Je- 
jdes der diei Schiffe ivird drei mächtige 
jBatterien erhalten Die Hauptbatterie 
jwird auo vier dieizehnzölligen gezogenen 
Hinterladerkanonen und vierzehn sechs- 
zölligen Schnellfeuerkanonen bestehen. 
Die zweite Vom-rie, welche dazu be- 
stimmt ist, Torpedoboote zurückzuschim 
gen und die ungepanzerten Theile feind- 
licher Schiffe zu destreichem wird aus 16 
sechspfündigen Schnellseuer - Kanonen, 
vier einpiündigen Schnellfeuerkanonen, 
vier Maschinen- oder Gatling-Kanvnen 
und einem Ieldgeschiih bestehen. Außer- 
dem wird jedes Schiff eine Quantität 
Schießbaumwolle für unterseeifche Mi- 
nen und acht automobile Torpedos füh- 
ren, welche dazu bestimmt find, durch 
oei Röhren an jeder Breitseite abge- ieuert zu werden. 

Es wurden fünf Forderungen einge- 
eelcht und gegen alle Erwartung in kei- 
nee deeiallien ein Pers-us gemacht, die 

TM zu verpflichten, in Gold oder Itziemt Geld- Zshlswo iU M- 

Folgendes sind die eingereichtea For- 
dernngem 

Newport Neivs Ship Building and 
Dry Dock lkgmpnny of Virginia, eini 
Schiff für Ii82,595,000; John H. Dia-: 
logue and Son, von Canada, N. J» 
ein Schiff für J2,661,000; Both Jron 
Worts of Maine, einSchiff für 82,5580,- 
000; William Cramp and Sons von 

Philadelphia, ein Schiff für 82,605,- 
000 nnd zwei für fe 82,650,000; Union 
Jron Worts von San Francigeo, ein 
Schiff für 82,674,95o. 

Dem bezüglichen im Congresse erlaff«:- ! 
nenen Gesetze gemäß muß das Departe- 
ment die Contrakte zum Bau der Schiffe 
bis zum S. Oktober verleihen nnd die 
Schiffe müssen dann binnen drei Jahren 
fertig werden. 

Gefcheitert. 
Highland Light, Mass. Das mit 

einer Ladung Salz von Trapani nach 
Boston bestimmte italienische Barkfchiff 
,,Monte Tabvr« ift an der Peakes Hill 
Barke gescheitert. Capitän Delaeaffa 
erfchoß fich, vermuthlieh, um einem Tode 
durch Ectrinken zu entgehen. Der 
Steuermann beging ebenfalls Selbst- 
mord, indem er sich den Hals durch- 
fchnitt. Die zehn Leute der Bemannnng 
wurden in«6 Meer gefpiilt und vier von 

ihnen ertranken. Die übrigen fechs 
wurden mit dem Verdeckhnnfe des 
Schiffes-, dem größten von dem letzteren 
übrig gebliebenen Theile-, auf den Strand 
geworfen. Die geretteten Makrofen 
find sämmtlich Ansländer nnd sprechen 
nur wenig englisch, fo daß man nurj 
wenig über den Schiffbruch von ihnen 
erfahren kann. i 

Hat genug von einem Mal. 
Providcni-e, kli. J. Hohn Hughgill, 

der sich durch Prof. Watson aus Lon- 
don in hypnotischen Schlaf versetzen nnd 
in diesem Zustande einsargen ließ, ist 
aus feinem Schlaf 14 Minuten vor der 

vorgesehenen Zeit erwacht. Er machte 
sich bemertlich durch Schlagen an den; 
Sai«gde.c."l, und verrenkte sich in feine-n 
Bemühen, sich Zn befreien, das-« Knie- 
gelenk· Als er dann befreit ivar nnd 

sich erholte-, fagte er, er habe beim Er- 
ivachen geglaubt, er sei mutlich begraben, 
und habe aus Angst fast den Verstand 
verloren. Er will den Livrsuch nicht 
wiederholen. 

Rindfleifch für Japan. 
Die Schlächterei der Firma Armonr’ 

eke- 6.o. in Kansas Hinu, hat direkt von 

der japanischen Regierung eine Bestellung 
aus IN Bahn-vagenlarnngen gepökelten 
Nindfleiichecs erhalten. tfs heißt, daß 
dieses Fleisch fiii w IIersiflegnng der 
japanischen Uiarine bestnniut ist. Ess- 
wird nächste Woche abgesandt werden« 

Ein Unterfuchintgsaustchtiß. 
Deuuer, tFaL sie hiesige »Trade5 

und Labor Assenibly hat beschlossen, einen 
Ausschuß nach Mexico Zu senden, unt 

irrhebuugen über den Zustand der Ar- 
beiter in einein Freisilberlaude anzu- 
stellen. Tieg geschieht, weil sie behaup- 
ten, der tiirzlich von der ishieagoer 
Llsseinbly nach Mexico gesandte Aug- 

schufz stehe unter dein titusluß der Gold- 

währuuggleute. Ter hiesige Ausschuß 
besteht aus T. W Taylor, dein Präsi- 
deuten der Assctnbli), und icharleszi N. 

Monaghan, dein Vertreter der ,,.ttnight«3 
of Labor«. 

Neues aus Blue Hüll. 

An die Reduktion des. »Au- 
reiger und Herold! 

Arn Tsieustag Morgen, den H. Zept» 
starb plötzlich Frau Maria Wen-ter, 
Gattin vonHeinrich Wegtier, im Alter 
oon 57 Jahren. Sie war gesund und 
munter bis-J zur letzten Stunde, jedoch ein 

Hirnschlag raffte sie schnell dahin. Das 
Begriibnift fand aiu darauffolgenden 
Donnerstag unter Theilnahme zahlreicher 
Leidtragender Ins dein lutheiischeu Fried- 
hofe statt. Pastor Schubtegzl hielt die 

Leichenrede. 
Ein seltsames Unglück betrat neulich 

Hen. Jaeob Mandelbauin, alg er einen 

Schweinetransport nach der Staatgfair 
übers-achte. Die Grunzer waren sich 
einander in die Borsten gerathen nnd 

hatt-en eine regelrechte Keilerei; Jaeob 
nun wollte als Vermittler austreten und 
die Sache schlichten, aber da tain er schön 
an! Die wüthenden Bestjen fielen über 
ihn her und richteten ihn so zu, daß er in 

Oknaha in’s Hospital gebracht werden 
mußte, wo er nun schon drei Wochen ge- 
le en hat. Dem lebten Vernehmen nach besnbet er sich ans der Besserung. 

Am 2. Sept. feierten O. A. Arnald, 
Lehrer des 45. Distrikt, und Fri. Louis- 
Goll Hochzeit. Sie ließen sich in Ha- 
stin s trauen. 

Mikro-P langin Leiden· ein« Krebs, beni- 
eNt noch Wisse-sucht zugeteilt-; 

starb letzthin Frau Wm. Ortmann, im 
Alter von nahezu 39 Jahren· Sie hin- 
terläßt einen Gatten und 3 Kinder, die 
das vorzeitige Ableben der Frau und 
Mutter aufs Tiefste betrauern. Daß 
die Verstorbene eine allgemein beliebte 
Frau war, bewiesen am Deutlichsten die 

zahlreichen Leidtragendett, die ihrem 
Sarge zur letzten Ruhestätle folgten. 

A. I. 

Floridas Energie-des. 
Die äußerste Südspitze Floridas bil- 

det ein Gebiet, das mit Wäldern, 
Sumper und Dichungeln bedeckt und 
unter dem Namen Everglades bekannt 
ist. Es umfaßt ungefähr tl000 Qua- 
dratmeilen. Die Moriiste mit ihrem 
Schlamm, ihrem Wasser und ihren 
unbekannten Tiefen verbieten Unter- 
iuchungen nnd Dnrehforschungen, und 
lso kommt es, daß die Everglades Regio- 
snen aufweisen, die noch keines Men- 
sichen Fuß betreten und keines Menschen 
Auge je gesehen hat. Die Begetation 
der Everglades setzt sich in der Haupt- 
sache aus Tang, dichtem Schilfrohr, 
Pflaumpalmen, Gesträuch, schönen 
Blumen und herrliche-n Farnkrautern 
zusammen. Das thieriiche Leben ist 
überaus reich vertreten. Jieben Bären, 
Wildkatzem Hirschen, wilden Schwei- 
nen, Kuguarem Eidechsem Ums-nä- 
leons, Schildkröten, Truthiihnern, 
Wachteln, vielen Fisch- und allen 
Wassergesliigelarten weisen die Eber- 
glades die grositen Alligatoren und 
Klapperschlangen des Siontinents auf. 
Den größten Alligator, der wohl 
jemals gefangen wurde, erlegte ein ge- 
wisser Hictinau rnr neun Jahren in den 
Euerglades. Teil-— Thier mas; von der 
Nase bis zur Schwanzspitze 22 Fuß 6 
Zoll, sein Gewicht betrug mehr als 
das eines ausgewachsenen Ochsen. 
Klapperschlangcn von 6 bis 9 Fuß 
Länge bilden in jenem Gebiete keine 
Seltenheit. Die größten Frösche der 
Erde treffen wir in den Everglades 
Sie wiegen oft non is bis 10 Pfund. 
Die Everglades fällst die Heimath des 
elfenbeinschuabeligen Holzspechts Die 
Stimme des Vogels iihnclt den Lauten 
eines vor Schmerz aufschreienden stin- 
des, und die Jndianer haben vor dem 
Thiere, das seinen kräftigen Schnabel 
mit gleicher Geschicklichkeit als Tierl- 
zeug und als cMasse benutzt, großen 
Respekt Vielleicht die interessantesten 
gefiederten Bewohner der Evercjlades 
aber sind eine it,olibriart von den 
Jndianern »Zonuenvb·gcl« geheißen. 
Wohl kaum vermag man dort einen 
Rosenftrauch zu passiren, ohne eine 
kleine Familie dieser prächtigen Vög- 
lein, deren Federn in der Sonne gleich 
Diamant-en gtiizern, auf den äußersten 
Enden schlanler, dunner Zweige sich 
wiegen zu sehen. 

Ein Besuch der Evergladcs ist jedoch 
nicht gefahrlos, und die geeignete Zeit 
fiir sol-ch’ ein Unternehmen seitens 
eines Weißen bildet noch der Mitt- 
winter. Aber selbst dann umschwiirtnen 
den Vesucher noch Myriaden ungeheuer 
großer, schwurzerzllioskitos Am Boden 
liegende gefährliche- Replilien bedrohen 
ihn bei jedem Schritte-, in dichtem Ge- 

büsch versteckt, beobachtet vielleicht ein 
Bär seine Bewegungen, wiihrend, hoch 
hinter dein Aste eines Baumes zusam- 
mengeduett, eine Wildkatxe mit ihren 
Luchsaugen auf den Eindringling herab- 
blickt. Dabei ist der Besuche-r, trotz des 
blendenden Sonnenlichts, zuweilen in 
nahezu totale Finsternis; gehiillt. Zu 
allen Seiten ragen gespensterhaft 
gigantische thressenbiimne in die 
Lüfte. An ihren Stummen ranken sich 
Jtnmergriin und Schlinggewiichse em- 

Por, während, Itm ieuse iiber dem 
Boden, dichte Geheinge spanischen Moo- 
ses von den Aesten hernnteireichen und 
das Sonnenlicht verdunkeln· An freien 
Stellen sieht man an sonnigen Tagen 
tausende von insekten durch die« Luft 
schießen. Es iiud dies die unzähligen 
Bienenschwarme, die durch Jahre flei- 
sziger Arbeit die Everglades zur groß- 
ten Honigniederlage der Welt gemacht 
haben. Unternehmende Anwohner der 
Everglades haben fiir die Bienen 
Kasten und andere Gefäße ausgesetzt 
und beschaffen sich so ohne viele Miihe 
und fast ohne Auslagen ihren Honig- 
bedarf. 

Die einzigen menschlichen Wesen, 
welche die Everglades im Winter und 
Sommer ohne Furcht vor Gefahren 
und Ungllick betreten, sind die Seini- 
nol-Jndianer. Ungefähr 1500 dieser 
Rothhiiute weist derPeninsularstaat noch 
aus. Diemeisten von ihnen leben in den 
Everglades. Vor lot) Jahren hatten 
sie, mit Ausnahme der Küstenplätze, 
tvo die Spanier ehedem sich angesic- 
delt und Forts errichtet hatten, ganz 

orida in Besitz. Eine Folge des er- 

nten Krieges, der vor einem halben Æhundert gegen die Seminolen e- 

um Gut-ne rde nnd mehre-exakte W Wer 

von ihnen wurde nach oem Indiana- 
Territorium gebracht, wo die Abkömm- 
linge jener Rothhiiute sich heute eines 
verhältnißmäßigen Wohlstandes er- 

freuen. Die in Florida zurückgebliebe- 
nen Seminolen hassen die Weißen und 
ziehen sich immer tiefer in die Liver- 

glades zurück. Ihren Lebensunterhalt 
eschaffen sie sich durch Jagd, Fisch- 

fang und einigen Ackerbau. Einige 
Einnahmen erzielen sie, indem die 
Männer Fiolibris tödten und verkaufen, 
während die Frauen schöne Körbe flech- 
ten und auo Faisreniriiutern allerlei 
Dinge herstellen. Die Seminolen sind 
reinlich und moralisch. Unkeusche Wei- 
ber und Mädchen be afen sie mit dem 
Tode. Für unschi ich gilt ferner bei 
ihnen die Verheirathnng zwischen zwei 
Personen, die nur einen Tropfen ver- 

wandtschastlichen Blutes in ihren 
Adern haben. Aus diesem Grunde ist 
es denn keine Seltenheit, Ehepaare zu 
sehen, von denen der Mann 20 und die 
Frau 60 Jahre zählt, oder umgekehrt. 

Die Zahl der Seminolen scheint 
nicht ab-, sondern zuzunehmen. Ver- 
suche von Missioniiren aber, besagte 
Rothhiiute siir die christliche Eivilisa- 
tion zu gewinnen, sind stets fehlge- 
schlagen. 

tieoer 17,0uu,uuu Pfund 
Zwiebeln werden alljährlich von 
den Bermudaiuseln im atlantisehen 
Ozean ausgeführt Ter weitaus größte 
Theil dieses gewaltigeuQuantums ge- 
langt nach den Ver. Staaten. 

Jn der Bank von Frank- 
reich befanden sich am il. Juni 
1896 2,(-2:3,us«,0—t:; Francs in Gold 
Und 1,255,180,360 France in Silber, 
während in Roten der Bank 3,568,- 
496,1:30 Francs ansstandig waren. 

Die Gesanimtbevölkerung 
Deutschlands stellte sich nach den 
neuesten Veröffentlichungen des kaiser- 
lichen statistischen Betreaus am 2. Dei 
zember 1895 aus 52«,246,589 Köpfe, 
gegen 4!O,428,470 am gleichen Tage 
des Jahres 1890. 

Tie reichen Leute- inChina 
bereiten ihren Thee nicht in Töpsen, 
sondern in Tassen. Sie platzirenanf 
den Boden der Tasse eine kleine Quan- 
titiit Theeliliitte1, iiber die sie dann 
heißes Wasser gießen Die Theetöpse 
finden iin Reiche der Mitte nur bei den 
Armen Verwendung. 

Sie 
ruhen 
friedlich 

——nach kec) 

Tages Ball-into Jlliitf 
und sie können mit ihrem 
Tagewerk zufrieden sein. 

Eh wurde ihnen nicht leicht, ihren 
.l)ei·;enc)lieblina, ihre Tochter, 

ibekikngebeih aber schliesslich mußten iii 
doch einmilliqen, denn es mai ein braver 
»Nami, der Anna znr Frau begehrte nnd 
wußten sit-, dasi ei« ihre Tochter glücklich 
machen würde-. tiiestem war die Hoch- 
ieit nnd Ietzt schaltet die junge Hausfrau 
iin eigenen, behaglich anggestatteten 
Heini. Tie 

Ausstattung 
wurde ausgewählt in dein großen Möbel- 

lager von 

Sondermann öe Co» 
nnd ist dieselbe beivunderngiverth. Die 
Eltern wissen, daß es ihrer Tochter an 

Nichts fehlt und deshalb ruhen sie so 
friedlich. Alle Jhr, die Jhr auch so zu- 
frieden sein wollt, kanst Eure Möbel u. 

s. w. im Geschäft von Sondeemaan äs- 
Co.. wo gerade jetzt ganz besondere Var- 
gains osseiirt pedes-« 


